
 	  adelbo hat Folgendes geschrieben:			  Hallo MT

mit meinem ersten Kommentar war ich wohl etwas voreilig. Ich bin davon ausgegangen, dass die
Geschichte zu Ende ist.  :oops: 
Für mich hätte sie an dieser Stelle auch zu Ende sein können, weil sie schon sehr schön, viel über dieses Vater-
Sohn-Verhältnis aussagte. 
Den Teil mit der Unstimmigkeiten über den Berufswunsch finde ich persönlich etwas zu langatmig, vor allem,
weil es davor ja schon sehr viel Text in der gleichen Tonlage, gleichwertigen Inhaltes gab. 
Den letzten Absatz finde ich wieder sehr gelungen, sehr ans Herz gehend, ohne kitschig zu werden.

Wieder einmal eine schöne Geschichte von Dir MT und gerne gelesen.

LG
adelbo	
Hi adelbo, 

die Szene mit dem Berufswunsch ist m. E. wichtig. Sie zeigt auch etwas über das Erwachsenwerden des
Sohnes, über seine Emanzipation dem Vater gegenüber. Das ist insoweit die einzige Szene mit diesem Inhalt.
Daher m. E. nicht überflüssig. 

Schön aber, wenn Dir der Text insgesamt gefallen hat. Vielen Dank fürs Lesen und Kommentieren.

LGMT

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Wie ein Spatz in der Hand
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